Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
für den Online-Kurs „Wege ins Leben“
1. Anbieterin
Anbieterin dieses Online-Kurses und Vertragspartnerin ist:
Monika Rudolph
Praxis Seelenblick
Finkenweg 5, 61137 Schöneck
mail@monika-rudolph.de
2. Geltungsbereich
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen der Anbieterin und Verbrauchern sowie Unternehmern über den Erwerb des Online-Kurses „Wege ins Leben“ in der jeweils zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung.
Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss des Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.
3. Vertragsgegenstand
Gegenstand des Vertrages ist die Bereitstellung des digitalen Online-Kurses „Wege ins Leben“ einschließlich der zugehörigen Kursinhalte, insbesondere Videos, PDFs und Workbooks, über die von der Anbieterin genutzte Kursplattform.
Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich aus der jeweiligen Kursbeschreibung auf der Verkaufsseite und/oder Bestellseite.
4. Vertragsschluss
Die Darstellung des Online-Kurses auf der Verkaufs- oder Bestellseite stellt noch kein rechtlich bindendes Angebot dar, sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung.
Mit Anklicken des Buttons „zahlungspflichtig bestellen“ gibt der Kunde ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages über den Erwerb des Online-Kurses ab.
Der Vertrag kommt zustande, sobald die Anbieterin die Bestellung annimmt, insbesondere durch
· Bereitstellung des Zugangs zum Kurs, 
· Zahlungsbestätigung oder 
· Zusendung einer Bestätigungs-E-Mail. 
5. Preise und Zahlungsabwicklung
Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung auf der Bestellseite angegebenen Preise.
Die Zahlung erfolgt über die auf der Bestellseite angebotenen Zahlungsmethoden.
Der Kurszugang wird grundsätzlich erst nach erfolgreichem Zahlungseingang freigeschaltet, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist.
6. Sofortiger Zugang zu digitalen Inhalten
Der Online-Kurs ist ein digitaler Inhalt, der nicht auf einem körperlichen Datenträger geliefert wird.
Der Zugang zum Kurs wird dem Kunden unmittelbar nach Vertragsschluss bzw. nach erfolgreicher Zahlung zur Verfügung gestellt, sofern auf der Bestellseite nichts Abweichendes angegeben ist.
Dem Kunden ist bekannt, dass bei digitalen Inhalten mit sofortiger Bereitstellung das Widerrufsrecht vorzeitig erlöschen kann, wenn der Kunde ausdrücklich zustimmt, dass die Anbieterin vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Vertragserfüllung beginnt, und der Kunde gleichzeitig seine Kenntnis davon bestätigt, dass er dadurch sein Widerrufsrecht verliert.
7. Widerrufsrecht bei digitalen Inhalten
Verbrauchern steht grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.
Bei Verträgen über digitale Inhalte, die nicht auf einem körperlichen Datenträger geliefert werden, erlischt das Widerrufsrecht vorzeitig, wenn
· der Kunde ausdrücklich zugestimmt hat, dass die Anbieterin vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Ausführung des Vertrages beginnt, 
· der Kunde bestätigt hat, dass er durch diese Zustimmung mit Beginn der Vertragsausführung sein Widerrufsrecht verliert, und 
· die Anbieterin dem Kunden eine entsprechende Bestätigung auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung gestellt hat. 
Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen zum Widerrufsrecht. Die gesonderte Widerrufsbelehrung bleibt unberührt.
8. Zugang zum Mitgliederbereich
Der Kunde erhält ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht an den erworbenen Kursinhalten für den eigenen persönlichen Gebrauch.
Die Zugangsdaten sind vertraulich zu behandeln und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden.
Die Anbieterin ist berechtigt, den Zugang vorübergehend oder dauerhaft zu sperren, wenn konkrete Anhaltspunkte für eine missbräuchliche Nutzung, eine unberechtigte Weitergabe der Zugangsdaten oder eine sonstige schwerwiegende Vertragsverletzung vorliegen.
9. Nutzungsrechte an den Kursinhalten
Die im Kurs enthaltenen Inhalte, insbesondere Videos, Texte, PDFs, Arbeitsmaterialien, Workbooks und sonstige Unterlagen, sind urheberrechtlich geschützt.
Der Kunde erhält ausschließlich ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht zum persönlichen Gebrauch.
Nicht gestattet sind insbesondere:
· die Weitergabe an Dritte, 
· die Vervielfältigung über den privaten Gebrauch hinaus, 
· die öffentliche Zugänglichmachung, 
· die Bearbeitung zu gewerblichen Zwecken, 
· der Verkauf oder die unentgeltliche Weitergabe von Kursinhalten. 
10. Verfügbarkeit und technische Voraussetzungen
Die Anbieterin bemüht sich um eine möglichst unterbrechungsfreie Verfügbarkeit des Kurses. Vorübergehende Einschränkungen wegen Wartungsarbeiten, technischer Störungen oder aus Gründen höherer Gewalt können jedoch nicht ausgeschlossen werden.
Der Kunde ist selbst dafür verantwortlich, die technischen Voraussetzungen für den Zugriff auf den Kurs zu schaffen, insbesondere eine stabile Internetverbindung sowie geeignete Hard- und Software.
11. Kein Heilversprechen / kein Ersatz für Behandlung
Der Online-Kurs dient der traumasensiblen Wissensvermittlung, Einordnung und Orientierung.
Der Kurs ersetzt keine ärztliche, psychotherapeutische oder psychiatrische Diagnostik, Beratung oder Behandlung.
Es werden keine Heilversprechen abgegeben. Die Nutzung des Kurses erfolgt in eigener Verantwortung.
12. Haftung
Die Anbieterin haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit.
Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet die Anbieterin nur auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf.
Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig.

13. Datenschutz
Es gilt die gesonderte Datenschutzerklärung der Anbieterin in ihrer jeweils aktuellen Fassung.
14. Streitbeilegung
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung bereit. Diese ist unter der offiziellen EU-Seite zur Online-Streitbeilegung erreichbar.
Die Anbieterin ist nicht verpflichtet und nicht bereit, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen, sofern nicht eine gesetzliche Pflicht besteht.
15. Schlussbestimmungen
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts, soweit dem keine zwingenden Verbraucherschutzvorschriften entgegenstehen.
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

Formularende

2

